Fazit aus der Abschlussdiskussion der 11. Tagung der DGTB
Die 11. Tagung fand in einer Zeit grundsätzlicher Veränderungen im Bildungssystem statt. Die Einführung zentraler Prüfungen in den Schulen und ländegemeinsamer Inhalte in der Lehramtsausbildung machen die Einführung von Kerninhalten und zentralen Themenkreisen auch für unser Fach nicht mehr länger verzichtbar. Ein Unterrichtsfach mit beliebigen Inhalten wird in Zukunft ohne Zweifel verzichtbar werden. Daraus ergeben sich für unsere Arbeit eine neue Situation und neuen Aufgaben. Mit dem Tagungsthema „Inhaltsfelder und Themen zeitgemäßen Technikunterrichts“ wurde der Nerv der Tagungsteilnehmer getroffen. Das wurde in der Aussprache am Ende unserer Tagung sehr deutlich. Für die weitere Arbeit der Gesellschaft  wurden in der Abschlussdiskussion folgende Anregungen und Schwerpunkte zusammengetragen:
· Im kommenden Jahr soll die Arbeit zur Bestimmung von Kerninhalte und Themenkreise des Technikunterrichts fortgesetzt werden. Dabei sollen die Fortschritte der Problemlösungen für den Schul- und den Hochschulbereich deutlich sichtbar werden.
· Die Teilnehmenden drei Interessentengruppen,  

Lehrer und Referendare, 

Studenten und Doktoranden und 

Hochschullehrer und wissenschaftliche Mitarbeiter
sollen in gleicher und angemessener Weise Berücksichtigung im Tagungsablauf finden. 

Insbesondere von den Kolleginnen und Kollegen aus den Schulen werden Inhalte und Themen erwartet, die theoretische Grundlagen und Handlungsanweisungen für den Unterricht mit praktischen Ratschlägen und Tipps bereitstellen.

· Zur Erhöhung der Zahl der Tagungsteilnehmerzahl und damit der Wirksamkeit der Tagung sollen Schulen und Studienseminare, insbesondere in der Umgebung des aktuellen Tagungsortes, wesentlich deutlicher über die Tagung informiert werden.
· Wie bei allen vorangegangenen Tagungen wurde auch nach dieser Tagung ein größerer Zeitraum für die Diskussionen und offenere Arbeitsformen gefordert. 
· Die Auswahl der Beiträge sollte präziser erfolgen, d.h. konkret, dass sie den Erwartungen an das Tagungsthema gerecht werden. Dazu soll das Konzept der Tagung den Mitgliedern der DGTB und den Interessenten rechtzeitig verdeutlicht werden.
· Anlassbezogen müssen zukünftig öfter Vertreter aus der Bildungspolitik und der Bildungsbürokratie eingeladen werden.

· Ein wesentlicher Schwerpunkt im Zusammenhang mit der Bestimmung von Kerninhalten und Themenkreisen des Technikunterrichts sollte die Entwicklung von „Modellcurricula“ sein, in denen die von den einzelnen Fächern zu erbringenden Leistungen aufeinander abgestimmt sind. Dieser bis heute in der Regel nicht beschrittene Weg ist die wirksamste Möglichkeit, Schülerinnen und Schüler mit einem Weltbild auszustatten, dass Sie auf das Leben in der modernen Gesellschaft vorbereitet.
Die Teilnehmer an der abschließenden Aussprache der 11. Tagung stimmen darin überein, dass das zeitgemäße und relevante Thema im kommenden Jahr auf der 12. Tagung fortgesetzt wird. Wie erfolgreich die kommende Tagung sein wird, hängt von ihrer Vorbereitung ab.  Der Vorstand der DGTB ist gewillt, den Auftrag aus der Mitgliederversammlung anzunehmen und den Weg für eine erfolgreiche Tagung 2010 zu bereiten. Wie erfolgreich die Tagung sein wird, ist aber letztlich von Engagement der Mitglieder und Freunde der DGTB abhängig. Ohne mutige und auf die Zukunft orientierte Tagungsbeiträge kann eine Tagung nicht erfolgreich werden. Die Gegenwart verlangt von uns, nach vorn zu blicken, aktiv an der inhaltlichen Ausgestaltung unseres Faches mitzuwirken, neue engagierte Mitglieder zu gewinnen und unseren wissenschaftlichen Nachwuchs auf die künftigen Aufgaben vorzubereiten.  Dieser Appell des Vorstandes richtet sich an die Mitglieder aller drei Interessengruppen mit der Zielstellung, die fachliche und politische Wirksamkeit der DGTB zu erhöhen.
Besonderer Dank für die Bereitstellung der hervorragenden Tagungsräume und den Service richtet sich an die IHK Karlsruhe. Hierdurch konnte die Tagung in einer sehr angenehmen Atmosphäre stattfinden. 
Gleicher Dank gilt den Ausstellern für ihr interessantes Angebot. Der Vorstand wird zukünftig ihre Bemühungen im Programm stärker berücksichtigen.
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